
Restaurant

Einbrecher
nehmen Geld mit

Schloß Holte-Stukenbrock
(gl). Einbrecher sind in der
Nacht zum Montag durch ein
auf Kipp stehenden Oberlicht
in ein Schnellrestaurant an der
Hauptstraße eingestiegen.
Drinnen brachen sie nach An-
gaben der Polizei zwei Spiel-
automaten auf und nahmen
das Bargeld mit. Die Polizei
sucht Zeugen. Hinweise unter
w 05207/91620.

VHS

Pastagerichte
werden zubereitet

Schloß Holte-Stukenbrock
(gl). Um Pastagerichte geht es
in einem Kochkursus der
Volkshochschule (VHS) am
Dienstag, 31. Mai. Er findet
von 18.30 bis 21.30 Uhr in der
Realschule Schloß Holte-Stu-
kenbrock statt. Anmeldungen
bei der VHS sind noch möglich.

1 VHS-VHS@gt-net.de

Die Michaelschule in Liemke wird in den Sommerferien grundlegend saniert. Die Arbeiten haben nach An-
sicht von Experten bis dahin Zeit. Eine akute Gesundheitsgefährdung der Schüler gebe es nicht.

Schimmelpilze: Gefahr gebannt
Schloß Holte-Stukenbrock

(hgk). Ein zweites Problem ist der
Schimmelpilzbefall in der
Grundschule. Schimmelpilze
wurden unter den Fußböden ent-
deckt. Ein Klassenraum gilt nach
neuerlichen Messungen noch als
auffällig, aber mit unkritischen
Werten. Die Experten vermuten
als Verursacher eine Feuchtquel-
le. Man weiß aber noch nicht, wo
eine solche Quelle verborgen sein

könnte. Auch Altschäden sind
denkbar. Inzwischen gibt es aber
Verdächtige. Es sind in den Ge-
bäudewänden integrierte Fallroh-
re, die zudem ungedämmt sind.
An einem solchen Fallrohr wurde
immerhin eine feuchte Muffe ent-
deckt. Das könnte auf mehrere
Defizite hinweisen. Auch die Fall-
rohrvariante bleibt im Blick.

Grundsätzlich gilt eine mögli-
che Gefährdung für Kinder und

Lehrer durch die Schimmelpilze
derzeit als gebannt, weil im Fuß-
bodenbereich Versiegelungen
ausgeführt wurden. Dadurch ist
die befallene Region gleichsam
eingepackt und ein Sporenflug
nicht zu erwarten. Der Unter-
richtsbetrieb kann, bis zu Kom-
plettsanierung, aus Expertensicht
problemlos weitergehen. Ein gu-
tes Stück Vorsorge bietet bis da-
hin zudem die Raumluftfilterung.

Luftbelastung vermutlich durch alte Putzmittel

Michaelschule
wird in den
Ferien saniert

luft durch flüchtige organische
Verbindungen (VOC) betrifft, so
ist dafür vermutlich der Ge-
brauch alter Putzmittel verant-
wortlich. So wurden in einem
Putzmittelschrank in der Küche
schon vor Jahren angeschaffte
Pflegemittel mit teils erheblichen
mineralölkohlenwasserstoffhalti-
gen Bestandteilen entdeckt. Sie
verschwanden bereits auf Nim-
merwiedersehen. Nun wird aus-
schließlich mit Grundreinigungs-
mitteln gearbeitet, die unproble-
matisch sind.

Dem vermeintlichen Übel auf
die Spur kamen Experten mit
Messgeräten, die im Küchenbe-
reich größere VOC-Belastungen
signalisierten. Gutachter Michael
Obeloer war im Fachausschuss
aber noch vorsichtig: „Die VOC-
Belastungen sind wahrscheinlich
durch Reinigungsmittel verur-
sacht worden.“

Jedenfalls geht es mit den Un-
tersuchungen weiter. Optimis-
tisch stimmt, dass die jüngsten
Messungen der Raumluft im Kü-
chenbereich nur noch ein Zehntel
der Belastungen ergeben haben,
die dort zuvor von der Unfallkas-
se NRW ermittelt worden waren.
Wegen des krassen Auseinander-
driftens der Resultate soll aber
noch in dieser Woche eine weitere
Messung vorgenommen werden.

Schloß Holte-Stukenbrock
(hgk). In den Sommerferien wird
die Liemker Michaelschule
gründlich saniert. Die Fußböden
in Verwaltungs- und Schultrakt
werden herausgenommen. In den
Klassenräumen wird Linoleum-
boden verlegt.

Sollten die Sanierungsarbeiten
in Teilbereichen schon vor den
Sommerferien beginnen, steht
davon betroffenen Grundschülern
das benachbarte Jugendheim für
den Unterricht zur Verfügung.
Bürgermeister Hubert Erichland-
wehr (CDU) hat bereits mit der
Kirchengemeinde darüber ge-
sprochen.

Die Wellen schlagen nach wie
vor hoch bei den Eltern der
Grundschüler. Sie befürchten
eine Gesundheitsgefährdung ih-
rer Sprösslinge durch Schimmel-
pilze und flüchtige organische
Verbindungen (VOC).

Doch im Fachausschuss für Bil-
dung, Familie und Sport sahen
gleich mehrere Experten die be-
reits getroffenen Gegenmaßnah-
men als wirkungsvoll genug, den
Schulunterricht bis zu den Som-
merferien im Gebäude durchzu-
führen. Eine akute Gesundheits-
gefährdung besteht aus ihrer
Sicht nicht.

Was die Belastung der Raum-
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Freude über das gelungene Klaviervorspiel: (v. l.) Lea Bernhardt, Ri-
carda Schröder, Sabrina Wolfram, Jana Discher, Lehrerin Sevi Sym-
onidou, Daniel Domke und Niklas Kolb.

Klaviervorspiel

Musikschüler mit
breitem Repertoire

Nachwuchspianisten Lea Bern-
hardt, Ricarda Schröder, Sabrina
Wolfram, Jana Discher, Daniel
Domke und Niklas Kolb von den
begeisterten Zuhörern reichlich
Applaus.

Bereits am Sonntag, 19. Juni,
ab 10.30 Uhr veranstaltet die Mu-
sikschule Samtenschnieder ein
weiteres Konzert im Heimat-
haus II, Am Pastorat 18 a, in Stu-
kenbrock. Gastgeber der Fach-
werk-Matinee ist dann das Block-
flötenensemble der privaten Mu-
sikschule unter der Leitung von
Angelika Samtenschnieder.

Schloß Holte-Stukenbrock (gl).
Die große Bandbreite seines Kön-
nens hat der Nachwuchs der Mu-
sikschule Samtenschnieder bei
einem Klaviervorspiel in den Un-
terrichtsräumen am Zeisigweg
unter Beweis gestellt. Unter der
Leitung von Lehrerin Sevi Sym-
onidou hatten die Kinder und Ju-
gendlichen einer Mitteilung zu-
folge ein abwechslungsreiches
einstündiges Programm zusam-
mengestellt. Das Repertoire
reichte von Klassik bis Pop. Für
ihre überzeugenden Darbietun-
gen ernteten die engagierten

Termine & Service
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Apotheken-Notdienst: Armi-
nus-Apotheke, Holter Straße 4,
Schloß Holte-Stukenbrock,
w 05207/3293; Senne-Apo-
theke, Pivitsheider Straße 19,
Augustdorf, w 05237/97070.
Ordnungsausschuss: 18 Uhr,
Rathaus; 17.30 Uhr Besichti-
gung der Leichenhalle auf dem
Ursula-Friedhof, Schloß Holte.
Grauthoffschule: 17 Uhr „Pro-
minente lesen vor“, Falken-
straße 29.
Ems-Erlebniswelt: 15 bis 17
Uhr geöffnet, Barbaraweg 1.
KFD St. Ursula: 7.15 Uhr Ta-
gesfahrt nach Emsbüren, Bus-
bahnhof.
Rathaus: 8 bis 12 und 13.30 bis
16 Uhr geöffnet.
Hallenbad und Sauna: 7 bis 21
Uhr Familienbad, 16.30 bis 18
Uhr Vereine; Sauna: 13 bis 21
Uhr gemischte Sauna.
Familienzentrum: 9 bis 12 Uhr
Sprechzeit, Rathausstraße 6,
w 05207/9291450.
Schuldnerberatung der Diako-
nie: w 05246/7986, Paderbor-
ner Straße 2, Verl.
Jugendheim Stukenbrock: 15
bis 18 Uhr Kinder-Treff, 15 bis
21 Uhr Teenie-Treff, Holter
Straße 20.

Hauptstraße

Diebe stehlen
Kasten-Anhänger

Schloß Holte Stukenbrock
(gl). In der Nacht zum Montag
ist von einem Gelände an der
Hauptstraße in Stukenbrock
ein dort abgestellter grauer
Anhänger einer Montagebau-
firma gestohlen worden. Laut
Polizei verfügt der offene Kas-
ten-Anhänger der Marke Hei-
nemann über einen Aufbau für
den Transport von Fenstern.
Der Anhänger hatte das Kenn-
zeichen GT – KD 510. Die Poli-
zei bittet Zeugen, die verdäch-
tige Beobachtungen gemacht
haben oder sonst etwas zur
Aufklärung des Diebstahls
beitragen können, sich bei ihr
zu melden: w 05207/91620.

Bundesweite Gesundheitsstudie

Schloß Holte-Stukenbrocker sind wieder mit dabei
120 Studienorten von damals
kommen 60 neue hinzu.

Die Studiendaten werden nach
Angaben des Instituts ausschließ-
lich zu wissenschaftlichen Zwe-
cken ausgewertet und anonymi-
siert. Es erfolge keine Weitergabe
an Krankenkassen. Die Studien-
teilnehmer bekommen eine Auf-
wandsentschädigung von 30
Euro. Für Berufstätige gibt es
Untersuchungstermine in den
frühen Abendstunden und am
Samstag. Näheres im Internet.

1 www.rki.de/degs

kamenteneinnahme teilzuneh-
men. Hinzu kommen verschiede-
ne körperliche Untersuchungen.
Zusätzlich werden alle Teilneh-
mer um eine freiwillige Blut- und
Urinprobe gebeten.

Der Vorteil für die Teilnehmer
ist der Mitteilung zufolge, dass sie
kostenlos einen Überblick über
ihren Gesundheitszustand erhal-
ten. Um Erkenntnisse für den Le-
bensverlauf zu gewinnen, werden
die Teilnehmer des Bundes-Ge-
sundheitssurveys von 1998 erneut
eingeladen. Zusätzlich wird die
Stichprobe aufgestockt. Zu den

verhalten und zum persönlichen
Lebensumfeld der in Deutschland
lebenden Erwachsenen im Alter
von 18 bis über 80 Jahren. Ferner
interessieren sich die Wissen-
schaftler dafür, wie Angebote zur
Vorsorge und Früherkennung so-
wie der medizinischen Versor-
gung angenommen werden. Ein
Schwerpunkt ist die Gesundheit
der älteren Bevölkerung.

Im Untersuchungszentrum
werden die Teilnehmer gebeten,
einen Fragebogen zu gesundheits-
relevanten Themen auszufüllen
und an einem Interview zur Medi-

zwischen November 2008 und
Ende 2011 insgesamt 7500 Er-
wachsene in 180 Orten befragt
und körperlich untersucht. Wie
1998 ist Schloß Holte-Stuken-
brock wieder dabei. Die Teilneh-
mer wurden über ein statistisches
Zufallsverfahren ausgewählt und
bekommen in Kürze eine Einla-
dung. Jeder Teilnehmer „vertritt“
etwa 600 Erwachsene aus Schloß
Holte-Stukenbrock.

Ziel der Untersuchung sind
laut RKI neue Daten zum Ge-
sundheitszustand, zu gesundheit-
lichen Risiken, zum Gesundheits-

Schloß Holte-Stukenbrock
(gl). Das Robert-Koch-Institut
(RKI) untersucht in einer bundes-
weiten Studie die gesundheitliche
Situation der erwachsenen Bevöl-
kerung. Vom 28. Juni bis zum 2.
Juli 2011 kommt ein RKI-Team
nach Schloß Holte-Stukenbrock.

Die jüngste Untersuchung die-
ser Art war einer Mitteilung zu-
folge der Bundes-Gesundheits-
survey von 1998. In der aktuellen
Studie mit dem Titel „Studie zur
Gesundheit Erwachsener in
Deutschland“ (DEGS) werden

Sozialarbeit

Zuschlag für Arbeiterwohlfahrt
Stukenbrock (hgk). Die Schul-

sozialarbeit an Realschule und
Gymnasium wird an die Arbeiter-
wohlfahrt (Awo) vergeben. Es
handelt sich um zwei halbe Stel-
len. Der Fachausschuss für Bil-
dung, Familie und Sport be-
schloss das einhellig. Das Gremi-

um entsprach damit dem Wunsch
der beiden weiterführenden Bil-
dungseinrichtungen.

Beide favorisierten die Awo,
nicht zuletzt deshalb, weil man
sich kennt. So ist die AWO seit
2009 bereits als Träger der päda-
gogischen Übermittagsbetreuung

in das schulische Geschehen in-
volviert. Die Stadt gibt einen
jährlichen Zuschuss von 50 000
Euro. Die Stadt hatte die Schul-
sozialarbeit ausgeschrieben, bei
fünf möglichen Trägern angefragt
und schließlich drei Bewerbun-
gen erhalten.

Grundschulverbund

Detmold sagt Ja
Bildung, Familie und Sport mit-
geteilt. Die Bezirksregierung Det-
mold hat bereits ihr Einverständ-
nis zu dieser Lösung gegeben. In
der nächsten Sitzung des Fach-
gremiums soll die zuständige
Schulrätin nähere Einzelheiten
erläutern.

Schloß Holte-Stukenbrock
(hgk). Die Elbracht- und die
Grauthoffschule werden ab dem
Schuljahr 2012/13 als Grund-
schulverbund geführt, um so ih-
ren Bestand zu sichern. Das hat
Fachbereichsleiter Olaf Junker
am Montag im Fachausschuss für

Schützen

Maiandacht am
Heiligenhäuschen

Schloß Holte-Stukenbrock
(gl). Die Schützenbruderschaft
St. Michael Liemke weist auf
das Weihefest des Heiligen-
häuschens am Freitag, 27. Mai,
hin. Antreten ist um 18.45 Uhr
bei Schützenbruder Helmut
Palsherm am Brinkeweg. An
die Maiandacht am Bildstock
schließt sich ein gemütliches
Beisammensein an.

Zwei Stunden nahm die CDU-Wandergruppe den Teutoburger Wald
vom Hof Venghaus in Werther aus unter die Lupe.

CDU-Wanderung

Dem Multitalent Wald im Teuto auf der Spur
Kreis Gütersloh (gl). Aus An-

lass des internationalen „Jahres
der Wälder“ sind zahlreiche Bür-
ger auf Einladung des CDU-Bun-
destagsabgeordneten und -Kreis-
vorsitzenden Ralph Brinkhaus
durch den Teutoburger Wald ge-
wandert. Ausgangspunkt war der
Hof Venghaus in Werther. Brink-
haus begrüßte dort auch seine
Bundestagskollegin Lena Stroth-

mann. Die Gütersloherin sitzt für
den Wahlkreis Bielefeld/Werther
im Berliner Parlament.

Brinkhaus wies auf den Wald
als ein wahres Multitalent hin:
„Wir nutzen den Wald zur Ener-
giegewinnung und zur Erholung.
Er produziert Nahrungsmittel
und Rohstoffe.“ Wer Artenvielfalt
beziehungsweise Vielfalt von
Ökosystemen mit dem Gewinn

von Rohstoffen und Energie zu-
sammenbringen wolle, stehe
zweifelsohne manchmal vor ei-
nem Zielkonflikt. Deshalb: „Wir
brauchen den Wald, aber der
Wald braucht auch uns.“

Unter Führung des Leiters des
Regionalforstamts, Franz Stock-
mann, des Vorsitzenden des
Waldbauernverbands Gütersloh,
Karl-Heinrich Hoyer, und des

Waldbesitzers Heinrich-Theodor
Venghaus machte sich die Truppe
auf den zweistündigen Weg zum
Gasthof Bergfrieden. Zur Gruppe
gehörten auch Anne Pagenkem-
per und Hans-Georg Westermann
von der Unteren Landschaftsbe-
hörde des Kreises, Die Vorträge
der Fachleute machten deutlich,
dass sich Nutzung und Schutz der
Wälder nicht ausschließen.
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